
Wenll auch die 
letztcn Jährlinge 
abgcworrcn haben, 
kOllllllt beim 
Hehwilcl das 
Ansprcchen nach -
Vel7cihung! - dem 
Ililllertcil wieder zu 
throll. Das genaue 
Gegcntcil lum 
trühjahr ulld Somlllcr also, 
wcnn der erste Blick 
7wischen die Lauschnr lilld 
nicht zwischell Jin ulure 
rällt. Wie so ort im Lehen 
wäre allerdings auch in 
diesclll J all cine "gnllz­
hcitliche ßClrnchtung" das 
Nonpillsllllr[l - wenll die 
Situation es erlaubt. 

pieglein, Spieglein an der Wand, wer ist 
die Schönste im ganzen Land?" heißt es 
in dcm altbekannten Märchen. Im spät­
herbstlichen Revier geht es gar nicht um 

solche Feinhcitcn, sondern allerdings auch mit 
lIilfe des Blicks auf dcn Spicgel - schlicht um die 
Frage, ob das Stück Rehwild, das in Anblick 
kommt, ein Bock oder eine Geiß ist. 
Klare Sache, wird da so mancher sagen und an 
"nicl'cnförmig" und "herzförmig" denken. Abcr 
ist Cl' wirklich so einfach? 
Ist es nicht. Bnmo Ilespeier gewährt grafische 
und fotografische Ansprcchhil fcn; seine ßildun­
tcrschriflcn sind untcrhaltsam und lehrreich. 
Denn auch beim Rehwild gibt es Fälle, wo man 
zweimal hinschauen muss, ob man "Männlein 
oder Weiblein" vor sich hat. GlIl1dllla Tho/" 








